
Ein konkretes Beispiel, wie unsere Mitarbeitenden mit Gottes Hil-
fe «Mauern überwinden», präsentieren wir Ihnen im folgenden Be-
richt von Rajaiah’s, die in Südasien tätig sind: «Im April und Mai kam 
das Gesundheitssystem in unserem Land durch die zweite Welle an 
den Anschlag. Spitalbetten wurden knapp und der Sauerstoff-Vorrat 
ging zu Ende. Die Situation war sehr ernst und die Todesfälle stie-
gen steil an. Es wurden verschiedene Massnahmen verordnet, die vor  
allem die arme Bevölkerung hart trafen. Die Not war gross und als Dienst 
mussten wir aufgrund der Corona bedingten Schliessung von unseren 

Dienstzweigen kreativ sein und neue Wege suchen, um den Menschen vor Ort dienen zu können. Grosse Erleichterung brachte 
unsere Verteilaktion von über 300 Lebensmittelpaketen und das Nähen von Masken, die wir an Menschen im Armenviertel 
verteilen konnten. Lebensrettend waren auch die medizinischen Geräte und Betten, die wir an lokale Kliniken übergeben konn-
ten. Sarida, einer jungen Frau, die nur mit einem Beatmungsgerät überleben kann, spendeten wir einen Sauerstoffkonzentrator. 
Es war ein herzergreifender Moment! Die Mutter weinte und dankte uns für die Hilfe! Für einige bedürftige Familien konnten 
wir ein Smartphone organisieren, damit die Kinder Zugang zu Bildung haben. Drei Witwen mit kleinen Kindern konnten wir mit 
einem finanziellen Zustupf segnen. Eine davon ist Shanti, welche mit ihrem Ehemann und zwei Kindern in einer unerreichten, 
gefährlichen Volksgruppe als Missionarin tätig war. Ihr Mann starb unerwarteter Weise an Covid und die Familie musste aus 
Sicherheitsgründen zurück in ihre Heimat ziehen. All diese Hilfsaktionen erwiesen sich als «Türöffner», um den Menschen vor  
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Das Home Office Team mit den fünf Kandidaten

Herzlichen Dank für Ihr Interesse an Globe Mission Schweiz! 
Wir freuen uns, gemeinsam mit Ihnen die nächste Hürde zu 
nehmen und in dieser Welt einen Unterschied zu machen. 

Mit lieben Segensgrüssen aus dem  

Globe Mission Schweiz Büro

Markus Zaugg, Missionsleiter

Ort von Jesus erzählen und für sie beten zu können! Wir waren sehr gefordert, aber auch überaus dankbar, dass wir trotz hartem 
Lockdown ein Licht für Menschen in der Not sein durften.» 


